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Strom aus dem Rheinkraftwerk: 

Liechtenstein hätte ausgesorgt 
Erste Kontaktgespräiphe mit den benachbarten Kiantonsregierungen stehen bevor 
Voraussichtlich schon anfangs No­
vember werden Gespräche zwischen 
der Regierung unseres Landes und 
den Kantonsregierungen von Grau­
bünden und St. Gallen stattfinden, 
bei denen es um die Frage der ge­
gemeinsamen Ausnützung der Was­
serkraft des Rheines und damit län­
gerfristig um die Frage des Baues 
eines Rheinkraftwerkes geht. 

Das Thema Rheinkraftwerk, das 
von der FBP unter dem Eindruck der 
Energieversorgungskrise des Jahres 
1973 als Möglichkeit zur Verbesse­
rung der eigenen Energieversor­
gungssituation wieder aufgegriffen 

\ 

und vom FBP-Parteitag im Dezem­
ber 1973 sogar zu einem festen Pro­
grammpunkt erklärt wurde, hat in 
den letzten Wochen plötzlich an 
Aktualität gewonnen. Wie wir (am 
28. September) berichteten, hat die 
Elektrowatt-Gruppe ein Projekt für 
den Bau eines Rheinkraftwerkes auf 
der Strecke zwischen Domat/Ems 
und Fläsch ausgearbeitet und bei 
den zuständigen Organen auch ein 
entsprechendes Konzessionsgesuch 
für den Betrieb dieses Rheinkraft­
werkes unterbreitet. 

Günstiger Zeitpunkt 
Bei der Präsentation des Projektes 

wurde unterstrichen, dass der heu­
tige Zeitpunkt aus mehreren Grün­
den besonders günstig für die Ver­
wirklichung eines Rheinkraftwerkes 
wäre. Diese Gründe sind u. a.: 
O die günstige Preisentwicklung 

im Baugewerbe; 
# die tiefen Zinssätze bei der Auf­

nahme von Bankkrediten; und 
O die Teuerung, die bei der 

Energie eingetreten ist. 
Unter Berücksichtigung der Tat­

sache, dass eine Kilowattstunde 
elektrischer Energie heute insge­
samt teuerer geworden ist, entspre­
chen die voraussichtlichen Geste­
hungskosten der im künftigen 

Rheinkraftwerk produzierten, elek­
trischen Energie etwa dem Preis, 
der heute für die Kilowattstunde 
Kernenergie berechnet wird. Mit 
anderen Worten; das" Rheinkraft­
werk wäre nicht nur aus der Sicht 
des Umweltschutzes sympathischer 
als ein Kernkraftwerk, sondern auch 
wirtschaftlich vertretbar. 

Projekt Liechtenstein/St. Gallen 
Anlässlich der Vorstellung des Pro­
jektes für ein Rheinkraftwerk zwi-

Fortsetzung auf S/2 
Terra-Plana 
Liechtenstein-Beiträge in 
der neuesten Ausgabe 
Die in Mels erscheinende 
Vierteljahreszeitschrift «Ter­
ra plana», die sich um kultu­
relle, geschichtliche, touri­
stische und wirtschaftliche 
Anliegen der  engeren Region 
kümmert, ist dieser Tage mit 
de r  dritten Nummer des  lau­
fenden Jahres erschienen. 
Liechtenstein ist auch im 
neuesten Heft wieder gut ver­
treten. So weist bereits d a s  
farbige Titelbild, das die 
Pfälzerhütte zeigt, auf einen 
Beitrag von Hans Walser 
(Schaan) hin, der  auf d a s  
50jährige Bestehen der Pfäl­
zerhütte auf dem Bettlerjoch 
eingeht. Henning v. Vogel­
sang, Triesen, stellt in einem 
Aufsatz die Mindszenty-Ge-
denkstätte im früheren Vadu­
zer Pfarrhaus vor. Walter B. 
Wohlwend verfasste ein Por­
trait des  Gründers und Inha­
bers des  Hoval-Konzerns, 
Kommerzienrat Gustav Os-
pelt. Die neueste Ausgabe 
der «Terra plana» enthält 
ausserdem noch eine ganze 
Reihe interessanter Beiträge 
zum Geschehen aus  der be­
nachbarten St. Galler Re­
gion, die auch beim liechten­
steinischen Leser Interesse 
wecken. 

Spital-Versorgung 
Der neue Vertrag mit St. Gallen 
Nachdem unsere Regierung den 
Text der neuen Spitalvereinbarun­
gen mit dem Kanton St. Gallen be­
reits im Rahmen des Pressegesprä­
ches vom 27. September vorgelegt 
hatte, hat nun die Regierung des 
Kantons St. Gallen eine entspre­
chende Botschaft zu Händen des 
Kantonsparlamentes verabschiedet. 
Der neue Vertrag mit dem Kanton 
St. Gallen deckt einen wichtigen Be­
reich unseres heutigen Spitalversor­
gungskonzeptes ab. 

Die Vereinbarung sichert die 
Unterbringung von liechtensteini­

schen Patienten an den Spitälern 
Walenstadt und St. Gallen, sowie  
am Regionalspital Grabs. Da Grabs 
das nächstliegende und von Liech­
tensteinern auch am meisten fre­
quentierte Krankenhaus der Nach­
barschaft ist, wurden für dieses 
Spital zusätzliche Sonderregelungen 
getroffen. So werden in Zukunft an 
diesem Spital nicht nur die Pa­
tienten aus Liechtenstein gleichbe­
handelt wie die Einheimischen. Es 
gelten auch Sonderregelungen für 
liechtensteinische Aerzte, die am 
Regionalspital Grabs zu gleichen 

Auslandspresse 
Informationsbesuch am Wochenende 
Morgen Freitag abend beginnt im 
Tourotel Gaflei ein Informationsbe­
such, den die Mitglieder des Vereins 
der Auslandspresse in der Schweiz 
(APES) unserem Lande abstatten. Im 
Rahmen dieses Besuches findet aus­
serdem auch die ordentliche Gene­

ralversammlung der APES statt. Es 
werden gegen 100 Journalisten mit 
ihren Begleitungen im Lande erwar­
tet. 

Der Vereinigung der Auslands­
presse gehören praktisch alle Re­
daktoren und Korrespondenten an, 
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Laurent M o s s u ,  der In der Schweiz die französischen Zeitungen «Figaro», 
«France-Solr» und das französische Radio vertritt, ist der derzeitige Präsi­
dent der APES. Unsere Aufnahme zeigt Ihn zusammen mit Bundespräsident 
Kurt Furgler anlässlich des Jährlichen Essens, das den Verein der Auslands­
presse jeweils mit dem amtierenden Bundespräsidenten zusammenführt. 

Bedingungen beschäftigt werden 
können, wie Schweizer. Darüber­
hinaus können auch liechtensteini­
sche Lieferanten zu Konkurrenz­
preisen im Grabser Spital anbieten. 
Schliesslich ist unser Land auch in 
der Aufsichtskommission des Kran­
kenhauses verstärkt vertreten. Der 
Vertrag wird für eine Dauer von 20 
Jahren abgeschlossen. Er bedarf 
nach der Verabschiedung durch die 
Regierungen jetzt noch der Geneh­
migung der beiden Parlamente. Den 
Text der neuen Vereinbarung ver­
öffentlichen wir auf Seite 3. 

die aus der Schweiz für die ver­
schiedensten Medien in allen Teilen 
der Welt  berichten. Ausserdem ge­
hören der APES in der Regel auch 
die in der Schweiz akkreditierten 
Presse-Attaches an. Die Skala der in 
Genf, Bern und Zürich akkreditier­
ten Berichterstatter reicht von den 
grossen Agenturen in West  und Ost 
bis hin zu den bekannten Tages­
und Wochenblätter, die ihre 
eigenen Vertreter in der Schweiz 
sitzen haben. Liechtenstein wird 
von einem grossen Teil der in der 
Schweiz akkreditierten Journalisten 
mitbetreut. 

Umfangreiches Programm 
Nach ihrer Anreise, die für morgen 
Freitag abend vorgesehen ist, er­
wartet die Teilnehmer des Informa­
tionsbesuches ein umfangreiches 
Programm. Es beginnt am Freitag 
mij einem gemeinsamen Abend­
essen auf Gaflei. An  diesem Essen 
werden auch Vertreter des öffentli­
chen Lebens aus Liechtenstein teil­
nehmen und als Gesprächspartner 
zur Verfügung stehen. 

Nach der Generalversammlung 
am Samstag werden die Besucher 
von S. D. Fürst Franz Josef Ii. auf 
Schloss Vaduz empfangen. Es folgt 
ein Mittagessen im Vaduzerhof, die 
Besichtigung der  Kunstsammlungen 
und Museen in Vaduz und eine 
Fahrt ins Malbun, Der Sonntag ist 
einer Diskussion über  das Gesell­
schaftswesen in Liechtenstein ge­
widmet. Den Abschluss des Informa­
tionsbesuches bildet eine Fahrt ins 
Liechtensteiner Unterland mit 
einem Picknick auf der Burgruine 
Schellenberg. 

Der Informationsbesuch wurde 
von  der Presse- und Informations­
stelle der  Fürstlichen Regierung 
vorbereitet. 

KSZE-Folge-
Konferenz 
Die Mitglieder der 
liechtensteinischen 
Delegation 
In der jugoslawischen Haupt­
stadt ist die Folgekonferenz 
der Konferenz für Sicherheit 
und Zusammenarbeit in 
Europa (KSZE) eröffnet 
worden. Unser Land, das  von 
Anfang an aktiv dabei war, 
ist natürlich auch in Belgrad 
vertreten. Die liechtensteini­
sche Delegation wird von 
Botschafter Prinz Heinrich 
geleitet. Ausserdem gehören 
ihr Botschaftsrat Mario 
Ledebur und der Mitarbeiter 
im Amt für Internationale Be­
ziehungen, Roland Marxer 
an. Sie werden sich ab­
wechslungsweise in Belgrad 
aufhalten. Die Konferenz 
wird voraussichtlich bis kurz 
vor Weihnachten dauern. Wie 
die Vertreter aller Unter­
zeichnerstaaten der Helsinki-
Schlussakte, so wird auch 
S. D. Prinz Heinrich in der  
Anfangsphase der Konferenz 
eine Erklärung im Namen 
Liechtensteins abgeben. 

Jungbürger 
Feierstunde 
am 19. November 
Die diesjährige Jungbürger-
feiet wird am Samstag 
abend, den 19. November im 
Vaduzer Saal durchgeführt. 
Im Mittelpunkt stehen natür­
lich die Liechtensteinerinnen 
und Liechtensteiner des  
Jahrganges 1957, welche 
1977 volljährig geworden 
sind. Auf dem Programm zur 
Jungbürgerfeier steht eine 
Ansprache des  Regierungs­
chefs. Traditionsgemäss wird 
S. D. Fürst Franz Josef II. den 
Jungbürgern ebenfalls einige 
Gedanken mit auf ihren wei­
teren Weg als Bürger mit vol­
ler Handlungsfähigkeit ge­
ben. 

Veranstalter-
Tagung 
Kultureller 
Gedankenaustausch 
Das Zürcher Forum setzt sich 
seit seiner Gründung im Jahr  
1968 für ein kollegiales Zu­
sammenwirken der Institu­
tionen und Gremien ein, wel­
che sich für da s  künstleri­
sche Leben in Stadt und 
Land verantwortlich fühlen. 
— Am Samstag treffen sich 
zum erstenmal die Veran­
stalter der  grossen und klei­
nen kulturellen Institutionen 
sowie auch Mitwirkende von 
Kulturkommissionen, Ge­
meinschaftszentren und 
Kirchgemeinden. Es geht 
darum, einen sinnvollen Pro­
grammaustausch, vermehrte 
Zusammenarbeit und gegen­
seitige Kontakte aufzubauen. 
Die Tagung findet im Gott­
lieb Duttweiler Institut in 
Rüschlikon statt und dauert 
von 9.00 bis 17.30 Uhr. 
Unser Land wird durch Dr. 
Alois B ü c h e l  vertreten 
sein, der  über «den Aufbau 
und die Funktion eines Kul­
turzentrums» referiert. 
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